5
Dokumentation

über die Prüfung der gesetzlichen Kriterien gemäß § 96 Abs. 1 SächsGemO

	 LISTNUM /l 1 
	Unternehmen: 



	
	Gegenstand der rechtsaufsichtlichen Genehmigung (§ 102 Abs. 1 SächsGemO): 

	 LISTNUM /l 1 
	 FORMCHECKBOX 
 Rechtsgeschäft zur

	 LISTNUM /l 1 
	
	 FORMCHECKBOX 
 Errichtung
	 FORMCHECKBOX 
 Übernahme
	
	 FORMCHECKBOX 
 wesentlichen Veränderung
	 FORMCHECKBOX 
 Beteiligung

	 LISTNUM /l 1 
	
	Datum des Rechtsgeschäftes:   
	Nummer der Urkundenrolle: 

	 LISTNUM /l 1 
	
	Name des Notars: 

	Amtssitz des Notars: 


	 LISTNUM /l 1 
	 FORMCHECKBOX 
 Beschluss des Gemeinderates / Stadtrates / Kreistages / der Verbandsversammlung zur

	 LISTNUM /l 1 
	
	 FORMCHECKBOX 
 wesentlichen Veränderung
	 FORMCHECKBOX 
 mittelbaren Beteiligung

	
	Ordnungsgemäßer Ratsbeschluss:

	 LISTNUM /l 1 
	Ordnungsgemäße Einladung
 FORMCHECKBOX 
 ja

 FORMCHECKBOX 
 nein
	Ortsübliche Bekanntgabe von Ort, Zeit und TO
 FORMCHECKBOX 
 ja

 FORMCHECKBOX 
 nein

	 LISTNUM /l 1 
	Hat der Gemeinderat / Stadtrat / Kreistag / die Verbandsversammlung beschlossen?
 FORMCHECKBOX 
 ja 

 FORMCHECKBOX 
 nein


 FORMCHECKBOX 
 mehrheitlich
 FORMCHECKBOX 
 einstimmig

	 LISTNUM /l 1 
	Datum des Beschlusses: 

	Beschluss-Nummer: 


	

 LISTNUM /l 1 

 LISTNUM \l 1 



 LISTNUM \l 1 



 LISTNUM \l 1 



 LISTNUM \l 1 


 LISTNUM \l 1 

 LISTNUM \l 1 

 LISTNUM \l 1 

 LISTNUM \l 1  LISTNUM \l 1 
 LISTNUM \l 1 

 LISTNUM \l 1 

	Informations- und Abwägungsgebot gemäß § 95 Abs. 2 SächsGemO:
Das Hauptorgan des Antragstellers wurde umfassend über Chancen und Risiken der beabsichtigten unternehmerischen Betätigung, insbesondere über
 FORMCHECKBOX 
 
das Vorliegen der gesetzlichen Voraussetzungen für eine unternehmerische Betätigung 
des Antragstellers (§§ 94a Abs. 1, 96 Abs. 1, 96a SächsGemO),
 FORMCHECKBOX 
 
das Unternehmenskonzept (Businessplan) sowie den Wirtschafts- und Finanzplan des 
Unternehmens (gegebenenfalls Entwurf) einschließ​lich einer Darstellung der Finanz​
beziehun​gen zwischen dem Unternehmen und seinem kommunalen Träger 
(Zuschussbedarf oder Gewinnabführung) 
informiert.


 FORMCHECKBOX 
 ja 

 FORMCHECKBOX 
 nein

Das Hauptorgan des Antragstellers wurde umfassend über die Auswirkungen auf die private Wirtschaft (Handwerk, Handel, freie Berufe), gegebenenfalls auch über eine durch die geplante Betätigung entstehende Kokurrenzsituation, unterrichtet.
 FORMCHECKBOX 
 
ja
 FORMCHECKBOX 
 nein

Die gegebenenfalls nach § 94a Abs. 1 SächsGemO (falls einschlägig) angeforderte Stellung​nahme(n) der wirtschafts- und berufsständischen Kammer(n) des/der betroffenen Wirtschafts​kreise(s) wurde(n) dem Hauptorgan des Antragstellers zur Kenntnis gebracht.
 FORMCHECKBOX 
 
ja
 FORMCHECKBOX 
 nein

Die Vor- und Nachteile der in Betracht kommenden öffentlich-rechtlichen und privatrechtlichen Organisationsformen wurden hinsichtlich
 FORMCHECKBOX 
 
organisatorischer,
 FORMCHECKBOX 
 
personalwirtschaftlicher,
 FORMCHECKBOX 
 
mitbestimmungsrechtlicher,
 FORMCHECKBOX 
 
finanzieller  und
 FORMCHECKBOX 
 
steuerlicher  Unterschiede  sowie
 FORMCHECKBOX 
 
Auswirkungen auf den kommunalen Haushalt und die Entgelterhebung
analysiert und abgewogen.
 FORMCHECKBOX 
 
ja
 FORMCHECKBOX 
 nein

Zum Nachweis werden die Beschlussvorlage und ein Auszug aus der Sitzungsniederschrift des Hauptorgans des Antragstellers beigefügt.

	
	Angaben zum verfahrensgegenständlichen Unternehmen:

	 LISTNUM \l 1 
	Unternehmensgegenstand: 



	24
	Rechtsform: 





	25
	Gesellschafter:

	
	Name
	Stammeinlage in EUR
	Geschäftsanteil in %

	
	
	
	

	
	
	
	


	
	
	
	

	
	
	
	

	
	
	
	

	
	Summe der Geschäftsanteile
	
	

	26
	Form der Beteiligung des Antragstellers
 FORMCHECKBOX 
 unmittelbare Beteiligung

 FORMCHECKBOX 
 mittelbare Beteiligung, 

	27
	bei mittelbarer Beteiligung:
Name des Mutterunternehmens: 
 
Gesellschafter des Mutterunternehmens:

	
	Name
	Stammeinlage in EUR
	Geschäftsanteil in %

	
	
	
	

	
	
	
	

	
	
	
	

	
	
	
	

	
	Summe der Geschäftsanteile
	
	

	
	Erfüllung einer kommunalen Aufgabe des Antragstellers (§ 96 Abs. 1 Nr. 1 SächsGemO):

	28
	Welche Aufgabe(n) nimmt das Unternehmen wahr (Unternehmensgegenstand)?
Aufgaben: 


	29
	Handelt es sich um eine kommunale Aufgabe des Antragstellers?
 FORMCHECKBOX 
 ja
 FORMCHECKBOX 
 nein 
Begründung:  


	30
	Entspricht der Unternehmensgegenstand der kommunalen Aufgabe des Antragstellers?
 FORMCHECKBOX 
 ja
 FORMCHECKBOX 
 nein

Begründung: 


	31
	Ist durch die Ausgestaltung des Gesellschaftsvertrages oder der Satzung die Erfüllung der Aufgabe des Antragstellers sichergestellt?
 FORMCHECKBOX 
 ja
 FORMCHECKBOX 
 nein

Rgelung im Gesellschaftsvertrag; Begründung: 


	
	Angemessener Einfluss in d. Gesellschafterversammlung (§ 96 Abs. 1 Nr. 2 SächsGemO):

	32
33
34

35
	Stimmen in der Gesellschafterversammlung insgesamt:



 FORMTEXT 

     
, gemäß: 
 § 47 Abs. 2 GmbHG
    FORMCHECKBOX 
 
Regelung im Gesellschaftsvertrag: 

Stimmen des Antragstellers in der Gesellschafterversammlung:


Sind der Gesellschafterversammlung wesentliche Mitbestimmungsrechte vorbehalten?
 FORMCHECKBOX 
 ja

 FORMCHECKBOX 
 nein

Regelung im Gesellschaftsvertrag: 


	
	Angemessener Einfluss im Aufsichtsrat (§ 96 Abs. 1 Nr. 2 SächsGemO):

	36
	Wird für das Unternehmen ein Aufsichtsrat gebildet?
 FORMCHECKBOX 
 ja
 FORMCHECKBOX 
 nein
Regelung im Gesellschaftsvertrag: 

	37
	Anzahl der Mitglieder im Aufsichtsrat insgesamt: 
	


	38
	Sitze des Antragstellers im Aufsichtsrat: 


	39
	Werden die vom Antragsteller zu entsendenden Aufsichtsratsmitglieder vom Gemeinderat / Stadtrat / Kreistag / von der Verbandsversammlung gemäß § 98 Abs. 2 SächsGemO bestimmt? 
 FORMCHECKBOX 
 ja
 FORMCHECKBOX 
 nein
Begründung:   

	40
	Ist die Zusammensetzung des Aufsichtsrates insgesamt angemessen?
 FORMCHECKBOX 
 ja
 FORMCHECKBOX 
 nein

Begründung: 


	41
	Sind dem Aufsichtsrat wesentliche Mitbestimmungsrechte vorbehalten?
 FORMCHECKBOX 
 ja
 FORMCHECKBOX 
 nein
Regelung im Gesellschaftsvertrag: 
Begründung: 


	42
	Hat der Antragsteller einen angemessenen Einfluss in der Gesellschafterversammlung, im Aufsichtsrat oder in einem entsprechenden Überwachungsorgan des Unternehmens?
 FORMCHECKBOX 
 ja
 FORMCHECKBOX 
 nein

Begründung: 


	
	Begrenzung der Haftung auf einen angemessenen Betrag (§ 96 Abs. 1 Nr. 3 SächsGemO):

	43
	Rechtsform des Unternehmens
 FORMCHECKBOX 
 Gesellschaft mit beschränkter Haftung


 FORMCHECKBOX 
 GmbH & Co. KG 
 FORMCHECKBOX 
 Kommanditgesellschaft 




 FORMCHECKBOX 
 Aktiengesellschaft

 FORMCHECKBOX 
 Gesellschaft bürgerlichen Rechts



 FORMCHECKBOX 
 Verein (e. V.) 

 FORMCHECKBOX 
 

	44
	Stammeinlage / Hafteinlage in EUR:
 
	Regelung im Gesellschaftsvertrag:   

	45
	Modalitäten zur Einlagenerbringung:
 

	46
	Ist die Höhe der Einlage mit der finanziellen Leistungsfähigkeit des Antragsteller vereinbar?
 FORMCHECKBOX 
 ja
 FORMCHECKBOX 
 nein 
Begründung: 


	47
	Besteht eine Nachschusspflicht des Antragstellers?
 FORMCHECKBOX 
 ja
 FORMCHECKBOX 
 nein
Regelung im Gesellschaftsvertrag:   

	48
	Ist die Nachschusspflicht der Höhe nach begrenzt?
 FORMCHECKBOX 
 ja
 FORMCHECKBOX 
 nein
Höchstbetrag in EUR:   
 FORMTEXT 

     
 


 einmalig (absoluter Maximalbetrag, gegebenenfalls auch in Teilbeträgen einforderbar)

 FORMCHECKBOX 
 mehrmalig/wiederkehrend: Regelung (Zeitraum): 

	49
	Ist die Höhe der Nachschusspflicht mit der Leistungsfähigkeit des Antragstellers vereinbar?
 FORMCHECKBOX 
 ja
 FORMCHECKBOX 
 nein 
Begründung: 


	50
	Besteht ein Nebenleistungsverpflichtung des Antragstellers?
 FORMCHECKBOX 
 ja
 FORMCHECKBOX 
 nein
Regelung im Gesellschaftsvertrag:   

	51
	Ist die Nebenleistungspflicht der Höhe nach begrenzt?
 FORMCHECKBOX 
 ja
 FORMCHECKBOX 
 nein
Höchstbetrag in EUR:   

	52
	Beschreibung der Nebenleistungspflicht: 


	53
	Ist die Höhe der Nebenleistungspflicht mit der Leistungsfähigkeit des Antragstellers vereinbar?
 FORMCHECKBOX 
 ja
 FORMCHECKBOX 
 nein 
Begründung: 


	
	Mindestinhalt des Gesellschaftsvertrages gemäß § 96a Abs. 1 SächsGemO:
Der Nachweis, dass der Gesellschaftsvertrag die erforderlichen Regelungen enthält, erfolgt mittels der Anlage „Doku​mentation über die Prüfung der gesetzlichen Kriterien gemäß § 96a Abs. 1 SächsGemO“.

	54  

 

55
	Die zur Änderung des Gesellschaftsvertrages erforderliche Stimmenmehrheit bestimmt sich nach  
 FORMCHECKBOX 
  § 53 Abs. 2 Satz 1 GmbHG (¾ der abgegebenen Stimmen) 




 FORMCHECKBOX 
  Regelung im Gesellschaftsvertrag: 

Erforderliche Stimmenmehrheit: 






	56
	Stimmen des Antragstellers: 







	57
	Stimmen anderer kommunaler Träger i. S. d. § 96a Abs. 1: 


	58

59
	Verfügt der Antragsteller allein oder zusammen mit anderen kommunalen Trägern über eine zur Änderung des Gesellschaftsvertrages berechtigende Stimmenmehrheit? 
 FORMCHECKBOX 
 ja (unbedingte Pflicht zur Aufnahme der Regelungen gemäß § 96a Abs. 1 SächsGemO in den Gesellschaftsvertrag (bei mittelbarer Beteiligung ohne § 96a Abs. 1 Nr. 3 SächsGemO).

 FORMCHECKBOX 
 nein ( gemäß § 96a Abs. 2 SächsGemO Pflicht zur Hinwirkung auf die Aufnahme der in § 96a Abs. 1 SächsGemO genannten Regelungen in den Gesellschaftsvertrag. Die Erfüllung dieser Hinwirkungspflicht ist durch geeignete (schriftliche) Unterlagen nachzuweisen. 

	
	Anwendbarkeit des § 94a Abs. 1 SächsGemO auf das Unternehmen anhand der Negativabgrenzung des § 94a Abs. 3 SächsGemO („Wirtschaftliche Unternehmen“):

	60
	 FORMCHECKBOX 
 
Das Unternehmen nimmt eine kommunale Pflichtaufgabe wahr 

i. S. d. § 94a Abs. 3 Nr. 1 SächsGemO, und zwar: 

	61 62 63 64 65
	
	 FORMCHECKBOX 

Trinkwasserversorgung [§ 43 Abs. 1 SächsWG] 
 FORMCHECKBOX 

Abwasserbeseitigung [§ 50 Abs. 1 SächsWG]
 FORMCHECKBOX 

Abfallentsorgung [§ 3 Abs. 1 SächsABG i. V. m. §§ 17 Abs. 1 und 20 Abs. 1 KrWG]
 FORMCHECKBOX 

Krankenhausversorgung [§ 1 Abs. 3 SächsKHG]
 FORMCHECKBOX 

sonstige kommunale Pflichtaufgabe:   


	66
	 FORMCHECKBOX 
 
Das Unternehmen nimmt eine der in § 94a Abs. 3 Nr. 2 SächsGemO genannten 
kommunalen Aufgaben wahr, und zwar: 

	67 68 69 70 
	
	 FORMCHECKBOX 

Unterrichts-, Erziehungs- und Bildungswesen 
 FORMCHECKBOX 

Kunstpflege 
 FORMCHECKBOX 

körperliche Ertüchtigung 
 FORMCHECKBOX 

Gesundheits- und Wohlfahrtspflege.

	71
	 FORMCHECKBOX 
 
Das Unternehmen dient ausschließlich der Deckung des Eigenbedarfs seines kommunalen 
Trägers (Hilfsbetrieb i. S. d. § 94a Abs. 3 Nr. 3 SächsGemO).

	72
	 FORMCHECKBOX 

Das Unternehmen erfüllt keine der vorgenannten Voraussetzungen (§ 94a Abs. 3 Nr. 1, 2 oder 3 SächsGemO).  Dann ist es ein sogenanntes „wirtschaftliches Unternehmen“,   das die Anforderungen des § 94a Abs. 1, 2 und 4 SächsGemO erfüllen muss. 

Der Nachweis der Erfüllung dieser Anforderungen erfolgt mit der Anlage  „Doku​men​tation über die Prüfung der gesetzlichen Kriterien gemäß § 94a Abs. 1 SächsGemO“.

	
	


Anlagen:
 FORMCHECKBOX 

Dokumentation über die Prüfung der gesetzlichen Kriterien gemäß § 96a Abs. 1 SächsGemO


 FORMCHECKBOX 

Dokumentation über die Prüfung der gesetzlichen Kriterien gemäß § 94a Abs. 1 SächsGemO

weitere Erläuterungen:

(falls der Platz in obigem Formular nicht ausreicht)
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